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ist eine Tochter der herrlichen Domkirche in Bam—

berg, welche von Kaiser Heinrich dem Heiligen

gestiftet worden. Der Chor wurde erst in den

Jahren 1361 — 1377 vollendet. Die Höhe der

einfach, schlank und kühn erbauten Thürme ist

264 Fuß; sie sind 1482—1483gebaut.Die

Länge der Kirche ist 290, die Breite 71/ Fuß:

im Innern stehen 22 Säulen, 782 Fuß hoch.

Den jetzigen Anstrich hat sie im Jahre 1818 un—

ter Leitung des Directors der K. G. S. Rein

dels erhalten.

Der Styl der Bauart ist rein sogenannt go

thisch, aus der ersten Zeit der Entstehung dieses

Styls, und besonders zierlich und vollendet am

innern Chor. Ungeachtet mehrerer, in verschiede

nen Zeitaltern vorgenommenen Erweiterungen, Aen

derungen und Beschädigungen, bildet dieser Tem—

pel doch ein wichtiges Denkmal für das Studium

deutscher Baukunst. Von Außen tritt vorzüglich

die Thüre an der Nordseite hervor, welche die

Figuren der klugen und thörichten Jungfrauen,

dann eine kunstlich durchbrochene gothische Bogen

heil. Sebaldus. Mit 1 Grundrisse, Ansichten c.
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